
MEDIENSCHAU

cHO4O

Der neue katholische Bischof

der DiÄzese Brooklyn und Queens

im Erzbistum New York, Thomas

V. Daily, hat am Tage der Be-

kanntgabe seiner Ernennung er-

klÅrt, daÇ Gouverneur Mario M.

Cuomo, ein prominenter Politiker

der Demokratischen Partei, als

Sprecher in den 220 katholischen

Kirchen von Brooklyn nicht er-

wÉnscht sei.

Der Katholik Cuomo ist in die-

ser DiÄzese aufgewachsen, hat

hier geheiratet und eine Familie

gegrÉndet, darauf verweist die

New York Times.

Ein anderer Bischof, Austin

Vaughan, hat Cuomo kÉrzlich ge-

warnt, seine Haltung in der Ab-

treibungsfrage setze ihn einem

ernsthaften Risiko aus, in die HÄl-

le zu kommen.

Die ablehnende Haltung derbei-

den Kleriker hat Bischof Daily auf

die Einstellung des Gouverneurs in

der Abtreibungsfrage zurÉckge-

fÉhrt. Cuomo ist persÄnlich gegen

die Abtreibung, aber er befÉrwor-

tet die Finanzierung von Abtrei-

bungen mit Äffentlichen Geldern

bei mittellosen Frauen. (ok)

New York Times Service,
22. Februar 1990

Betr.: Kaffee und Koffein

Die Finnen und die Japaner

wurden in den letzten Studien

als statistische GrÄÇen im Kaf-

feeverbrauch aneinander gemes-

sen (s. MMW 132 [1990] 14, 6).

Im Kaffee-Text, den der Deut-

sche Kaffee-Verband herausgibt,

stehen darÉber einige Details.

Der statistische Durchschnitts-

finne nimmt im Jahr Éber 300 Li-

ter KaffeegetrÅnk zu sich. Das

bedeutet einen Verbrauch von

13 kg Rohkaffee pro Kopf. Der

deutsche BundesbÉrger bleibt

mit 190 Liter pro Jahr erheblich

darunter.

Die Japaner, erfahren die er-

regende Wirkung auf GroÇhirn-

rinde, Atem- und Kreislaufzen-

trum durch das NationalgetrÅnk

Tee, Kaffee ist dort ein Luxusge-

trÅnk, der Endverbraucherpreis

betrÅgt je 500 Gramm 20,10 DM

- das Dreifache wie in Finnland

und das Zweieinhalbfache wie in

der Bundesrepublik.

Das Problem ÑKoffeinaufnah-

me im OrganismusÖ steckt im

Detail: Die 150-Milliliter-Tasse

Bohnenkaffee, im FilteraufguÇ

gebrÉht, enthÅlt im Normalfall

ungefÅhr 80 Milligramm Koffein.

Die gleiche Menge Mokka kann

bis zu 135 mg enthalten. Espres-

so enthÅlt in der dafÉr Éblichen

Tasse (40 ml) 45 Milligramm

Koffein.

Wer lÄslichen Kaffee trinkt,

nimmt mit der 150-Milliliter-

Tasse zwischen 30 und 80 Milli-

gramm Koffein zu sich.

Kaffee-Text stÉtzt seine Anga-

ben u.a. auf Ergebnisse des US-

Institutes fÉr Lebensmitteltech-

nologie und merkt an, daÇ die ty-

pische Cola-Dose mit 0,33 Liter

Inhalt rund 40 Milligramm Kof-

fein enthÅlt, etwa so viel wie ein

TÅÇchen Espresso.

Mit 150 Milliliter Tee, drei

Minuten gezogen, nimmt der

Konsument zwischen 15 und 35

Milligramm Koffein auf.

Schmerzmittel kÄnnen je Ein-

heit zwischen 32 und 100 Milli-

gramm Koffein enthalten. (ok)

Kaffee-Text, 1/90
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PRESÜ plus - Zusammensetzung: 1 TablettePres
plus (mit Bruchrille) enthÅlt 10 mg Enalapri
maleat, 25 mg Hydrochlorothiazid. Indi
Hypertonie, wenn ein KombinationsprÅparat
zeigt ist. Ein KombinationsprÅparat sollte nicht zy,
Ersteinstellung verwendet werden. Ki
nen: áberempfindlichkeit gegen Enalapril,
diuretika, Sulfonamide. Niereninsuffizienz (Ser,
kreatinin > 1,8 mg%), Glomerulonephritis, Nieren,
arterienstenose beidseits oder bei Einzelniere o4.
nach Nierentransplantation. Mitral-, Aort
oder andere kardiale AusfluÇbehinderungen, tharz.
pierefraktÅre dekompensierte Herzinsuffizierz
Schwere LeberfunktionsstÄrungen. PrimÅrer Hyper.
aldosteronismus. Therapieresistente 7
AngioÄdem. Schwangerschaft, Stillzeit, Kinder
Bei Autoimmun- oder Kollagenkrankheit sons
Einnahme von Immunsuppressiva oder Antimetab,.
liten Nutzen-Risiko-AbwÅgung erforderlich. Nebes.
wirkungen: Schwindel, Kopfschmerz, MÉdigkes
trockener Husten, MuskelkrÅmpfe oder -schwÅchà,
SchwÅchegefÉhl, Impotenz, ParÅsthesien, Han.
klopfen und Beschwerden im Brustkorb wurdenbe
richtet. Gelegentlich sind vorÉbergehende gastn.
intestinale StÄrungen einschlieÇlich Brennen de
Mundschleimhaut und Mundtrockenheit, selten An
derung der Geschmacksempfindung, in Ausnahme
fÅllen LeberfunktionsstÄrung mit sekundÅrer Che
lestase, Cholecystitis und Pankreatitis mÄglich
áberempfindlichkeitsreaktionen sind meist verbun-
den mit Jucken und HautrÄtung; selten kÄnnen Pro-
tosensibilitÅt, Urtikaria oder schwere Hautreaktionen
auftreten. LaborverÅnderungen von klinischem Ba
lang wie StÄrungen des Elektrolyt- und Wasserhas-
haltes, BlutbildverÅnderungen (Leukopenie, AnÅmie,
Panzytopenie), besonders bei Patienten mit einge
schrÅnkter Nierenfunktion, mit Kollagenkrankhai
oder Behandlung mit Immunsuppressiva oder Alo-
purinol (Blutbildkontrollen durchfÉhren), ÑAnstiege
von Leberenzymen, Harnstoff oder Kreatinin wurden
selten beobachtet. Diuretikabedingten StÄrungen
(Kalium) wirkt die Enalapril-Komponente entgegen
Bei Vorbehandlung mit Diuretika, bei Salz- und Ais-
sigkeitsverlusten, renovaskulÅrer Hypertonie ode
Herzinsuffizienz kann es zu einem akuten Blutdruck-
abfall kommen. Daher sollen Diuretika fÉr 2-3eg
vor Therapiebeginn abgesetzt oder ihre Dosis stark
reduziert werden. SorgfÅltige Nutzen-Risiko-Ab-
wÅgung ist notwendig, gegebenenfalls Volumenas-
gleich vor Behandlungsbeginn. Bei Patienten mi
Nierenerkrankungen mÉssen regelmÅÇig entspre
chende Laborkontrollen durchgefÉhrt werden, da
eine NierenfunktionsstÄrung eintreten kann. Bei Af-
treten eines AngioÄdems am Gesicht, an den Extr=-
mitÅten, den Lippen, der Zunge, der Glottis und/oder
Larynx muÇ PRES plus abgesetzt und der Pater
sorgfÅltig beobachtet werden. Besteht Atemwegs-
beteiligung, sind erforderlichenfalls NotfallmaÇrat-
men einzuleiten. Es wird empfohlen, umgehend sâ&-
kutan EpinephrinlÄsung 1:1000 (0,3-0,5 ml) zu ver-
abreichen. PRES plus ist abzusetzen bei therap=
resistenter Entgleisung des Elektrolythaushaltss.
orthostatischen Beschwerden, áberempfindlich
keitsreaktionen, starken gastrointestinalen B*
schwerden, zentralnervÄsen StÄrungen, Pankrest-
tis, BlutbildverÅnderungen, bei akuter Cholezystitis,
Vaskulitis und Verschlimmerung einer bestehenden
Myopie.
Boehringer Ingelheim KG, 6507 Ingelheim am Rhein.
Hinweis: Bitte beachten Sie die ausfÉhrlichen Ar
gaben in der Packungsbeilage. Packungen (Stand
Januar 1989): A.V.P. 30 Tabletten (N1) DM 66,45.
50 Tabletten (N2) DM 104,20; 100 Tabletten (N3
DM 196,00; Klinikpackung.
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